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Dinstag, den 11. März 1886. 
Publikat 
[867] Diebſtahls-⸗ Anzeige, 


Als geſtohlen iſt angezeigt: ein gußeiſernes Fußkratz⸗ 
eiſen, c. 15 Pfund ſchwer. 
Görlitz, den 6. März 1856. 
Die Polizei-Verwaltung. 


[355] Diebjtahls- Anzeige. __ 
Als geſtohlen iſt angezeigt: ein ſilberner Eßlöffel, ge: 
zeichnet A. & ''. ER 
Görlitz, den 7. März 1856. 
orlitz, den Ade Polizei-Verwaltung. 


00 Bekanntmachung. 

Laut Kreisblatt⸗VBekanntmachung finden in dieſem Früh⸗ 
aan Control-Verſammlungen für die Star 
tion Görlitz ſtatt: 

1) am 22. April, Mittags 12 Uhr, für die 

Reſerven aller Waffen; 

2) am 23. April, Mittags 12 Uhr, für das 

erſte Aufgebot aller Waffen, 

3) am 24. April, Mittags 12 Uhr, für das 

zweite Aufgebot aller Waffen, 
und zwar jedes Mal auf dem kleinen Exerzier⸗Platze. 

Dies wird den betheiligten Mannſchaften, unter Hin⸗ 
weiſung auf die geſetzlichen Strafen für unentſchuldigtes Weg⸗ 
bleiben, hiermit beſonders bekannt gemacht. 

Görlitz, den 8. März 1856. 


Die Polizei-Verwaltung. 
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[328] Zur meiſtbietenden parzellenweiſen Verpachtung des 
vormals Richterſchen, jetzt der hieſigen Stadt-Gemeinde 
gehörigen, an der Kohl- und Lehmgaſſe unter der Hypothe⸗ 
ken⸗Nummer 831 hierſelbſt gelegenen Stadtgarten-Grund⸗ 
ſtücks von eirca 24 Morgen Flächeninhalt „ auf drei Jahre, 
vom erſten April 1856 ab, ſteht am 

12. März er., Vormittags 10 Uhr, 
auf hieſigem Rathhauſe Termin an. Pachtluſtige werden 
mit dem Bemerken hierzu eingeladen, daß die Parzellirun ds 


karte und die, Pachtbedingungen vom 6. März d. J. ab in der 


magiſtratualiſchen Regiſtratur zur Auſicht ausliegen werden. 
Görlitz, den 1. März 1836. 
Die ſtädtiſche Oekonomie-Deputation. 
43)“ Nothwendiger Verkauf. 
Kreisgericht, Abtheilung I., zu Görlitz. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


Die Geſellſchaft, welche ſeit ihrem 
verſichert zu billigen und feſten 
Maſchinen, M 


als au 
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Kirchen, Pfarr⸗, Schul: und 


u 


En 


Zaren behülflich fein zu laſſen. 


Görlitz, im Monat Juni 1855. 


1907 

derr G. Buntebardt in Muskau. 

C. H. Burghardt in Lauban. 
Reviſor Fabricius in Rotheuburg. 
N. Fiſcher sen. in Greiffenberg. 
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Parfüm aromatique Balsamique, 
ſogenannter Potsdamer Balfam, iſt wieder zu haben, 
a Originalflaſche zu 10 Sgr., bei Ed. Temler. 
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Schleſiſche Feuer-Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Breslau. 


Beſtätigt durch Allerhöchſte Cabinetsordre vom 10. Juni 1848. 
3,000, 000 Thlr. Grund⸗Kapital. 

Beſtehen einer allgemeinen und lebhaften Theilnahme ſich zu erfreuen hat, 
Prämien (ohne jede Nachzahlung) Gebäude aller 
obiliar, Ernte in Scheunen und Feimen, 
0 auf dem Lande, und ſind die unterzeichneten Vertreter zur wo: j N au 
das Verſicherungs⸗Geſchäft bezüglichen Vorarbeiten ſtets bereit. Für die Stadt Görlitz, namentlich auch für 
Communalgebände, ſowohl in Städten als auf dem Lande, 
werden ſehr billige Prämien geſtellt. Der unterzeichnete Haupt- Agent iſt eben jo wohl zur koſtenfreien Auf⸗ 
nahme von Verſicherungs-Anträgen für Mobiliar und Gebäude in ſeinem Bureau und in den W 
nungen der Verſicherungsſuchenden, als auch dazu gern erbötig, Behufs Anfertigung der nothigen Gebäudes 


Hypothekar⸗Gläubiger finden in den Poliee⸗Bedingungen gehörigen Schutz. 
H. Prausnitz, bevollmächtigter Haupt-Agent. 
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1 Art, 
Vieh u. f. w., ſowohl in Städten 
eldlichen Erledigung aller auf 
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Steinſtraße No. 90. 
Herr M. Wiener in Sagan. 
Julius Mortell in Schönberg. 
J. Neumann in Meuſelwitz. 
-E. M. Schmidt in Hoyerswerda. 


Nu 
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5 a 2 — 
Echt Eau de Cologne 
von Johann Maria Farina hat wieder erhalten und em⸗ 
pfiehlt Ed. Temler. 
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[331] Saug⸗Zickelfelle kauft einzeln, wie auch 
in Parthien, zu den möglichſt höchſten Preiſen. 
Goͤrlitz den 4. März 1856. * 
ranz Wolf, Künſchezermeiſter. 
o. 23. 


Obermar 
laze] Nervenſtärkende, 


das Wachsthum der Haare befördernde 


— nr 


Denstorkt'ſche Roſen-Pomade 
des 


Apotheker Theod. Denstorff in Schwanebeck. 

Dieſe Univerſalpomade wird in ihren Wirkungen durch 
keine andere übertroffen, deshalb hat ſchon ſeit einer Reihe 
von Jahren ihr Ruf einen guten Klang durch ganz Deutjch- 
land und macht alle Anpreiſungen überflüſſig; die Pomade 
lobt ſich ſelbſt. Es wird nur erinnert, daß auch das Par⸗ 
füm dieſer Pomade unübertreffbar und die Schönheit des 
Haares bei anhaltendem Gebrauch ausgezeichnet wird, ſie 
ſollte deshalb auch keiner Toilette fehlen. 

In Preußen ſind alle Töpfe dieſer Pomade jetzt mit 
elegantem Deckel verſehen. Töpfe, mit meinem Namenſtem⸗ 
pel in roth (ſtatt ſchwarz) und mit Staniol zugebunden, ſo⸗ 
wie auf dem Etikette mit dem Namen — Dönstorff 
ſtatt Denstorff ſind als unächt und nachgemacht anzuſehen. 

Der Preis für die Büchſe iſt 10 Sgr. Wiederver⸗ 
käufer erhalten bei Franco-Einſendung des Betrags einen 
anſehnlichen Rabatt. 13 

Für die Provinz S chleſien iſt die Niederlage nur 
allein bei Edouard Temler in Görlitz. 


Aufforderung. 


358] Die naturforſchende Geſellſchaft hat bereits viele 
Materialien über die geognoſtiſchen Verhältniſſe der Königl. 
Preuß. Oberlauſitz geſammelt und wünſcht, dieſelben durch 
die Reſultate der in den letzten Jahren vielfach angeſtellten 
Bohrungen vervollſtändigt zu ſehen. Wir erſuchen daher 
die betreffenden Grundbeſitzer hierdurch ganz ergebenſt, uns 
gefälligſt dieſe Reſultate nebſt den etwa von Sachverſtändigen 
abgegebenen Gutachten mitzutheilen. 

Wir verbinden hiermit die allgemeine Bitte, uns von 
intereſſanten Vorkommniſſen an Mineralien und Verſtei⸗ 
nerungen Kenntniß zu geben und Exemplare für unſer Ka⸗ 
binet einzuſenden. Auch ſind wir ſehr gern bereit, auf et— 
wanige Anfragen im Gebiete der Mineralogie, Geognoſie, 
Botanik u. ſ. w. Auskunft zu ertheilen. 

Unſer Kabinet und Bibliothek ſind an dem Donners— 
tage nach dem 1. und 15. jeden Monats dem Publikum von 
10 bis 12 Uhr Morgens geöffnet. 

Görlitz, den F. März 1856, 

Das Präſidium der naturforſchenden Geſellſchaft. 
gez. v. Möllendorff. Romberg. Kleefeld. 


[326] Zu der Sonnabend, den 15. März e., Vor⸗ 
mittag von 10 — 12 Uhr, im Saale des Gaſthofes zum 
Strauß abzuhaltenden öffentlichen Prüfung der Spiel⸗ und 
Vorbereitungs⸗Schule ladet die geehrten Eltern ſeiner Schü— 
ler, wie alle Freunde der Anſtalt, ganz ergebenſt ein. 

Görlitz, den 10. März 1856, 
Braun, Lehrer. 
An die Herren Gutsbeſitzer, Landwirthe und 
aufleute! 

[356] Für einen hoch aufgewachſenen und lebhaften jun⸗ 
gen Menſchen von 16 Jahren wird eine Stelle als Lehrling 
in einem Materialgeſchäft oder bei der Landwirthſchaft ge— 
ſucht. Desfallſige Adreſſen mit Angabe der Bedingungen 
werden abzugeben gebeten in der Exped. der Lauf. Zeitung. 


[354] Eine Köchin, in aller Kochkunſt erfahren, welche 
in größeren Städten und zuletzt in einem Kloſter als ſolche 
fungirte, ſucht zum 1. April in Görlitz einen Dienſt. Aus— 
kunft bittet mau Langeſtraße No. 49 im Laden einzuholen. 


349] In einem empfehlenswerthen Penſionat für Mäd⸗ 
chen werden vom 1. April d. J. ab noch zwei Stellen nach⸗ 
geviefen. ber-Langenſtr. No. 88, 3 Treppen hoch. 
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1341] Ein junges, anſtändiges Mädchen, die bereits in 
einem Schnittwaaren-Geſchäft conditionirte und nach Belieben 
Caution ſtellen kann, ſucht ein Engagement als Ladenmäd⸗ 
chen. Offerten erbittet man unter den Buchſtaben W. K. 
in der Expedition der Lauf. Zeitung. 

359] Ein kräftiger, geſunder Knabe, welcher Luſt hat 
die Buchbinderei zu erlernen, kann von Oſtern ab 5 5 
Lehre treten beim Buchbinder Bühne am Fiſchmarkt. 


350] Brüderſtraße No. 13. iſt die erſte Etage im Gans 
zen oder getheilt zu vermiethen und Johannis zu beziehen. 
Näheres beim Wirth. 


‚1353] Ein, zahlreicher Kreis von Gönnern unseres 
Vereins hat den erfreulichen und uns zu nelgefühltem 
Dank verpflichtenden Entschluss gefasst, zur Unter- 
Stützung der von uns begründeten, im April zu eröfl— 
nenden Armen-Aekerbauschule 
am Mittwoch, den 12. März e., 
Abends 7 Uhr, im hiesigen Res- 
sourcen-Saale eine Theater- 
Vorstellung und Darstellung 
lebender Bilder 
auszuführen. Wir laden daher mit Rücksicht auf den 
wohlthätigen Zweck hierdurch zu recht zahlreichem 
Besuch dieser Vorstellung ganz ergebenst ein und be— 
merken, dass die Billets, a 15 Sgr., bei den Herren: 
Stadtrath Müller, Justitzrath Sattig, Kunsthändler 
Starke und an der Kasse, welche um 6 Uhr eröffnet 
wird, zu haben sind. 
Görlitz, den 7. März 1856. 
Der Oberlausitzische Verein zur 
Besserung sittlich-verwahrloster 
Kinder. 


| Stadttheater in Görlitz. 


Dinstag, den 11. März: Der Königslieutenant. 
Luſtſpiel in 5 Akten. — Auf a Wunſch 
wird Hr. Alexander noch einmal vor ſeiner Abreiſe 
die Rolle des „Thorane“ ſpielen. a 

Donnerstag, den 13. März: Der Waffenſchmidt 
zu Worms. Kom. Oper in 3 Akten v. Lortzing. 

Freitag, den 14, März: Zum e en. Hrn. Alexan⸗ 
der: Der Kaufmann v. Venedig. Trauer: 
ſpiel in 5 Akten. (Shylock — Hr. Alexander.) 
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Bei G. Heinze 8 Comp. in Görlitz find vorrät ig: 


Dr. Karl Frahen von Reichenbach s 
odisch-magnetische Briefe, 


Preis 27 Sur. 

Ferner deſſelben: 
Phyſſikaliſch-phyſiologiſche Unterſuchungen 
über die Dynamide des Magnetismus, der 
Electricität, der Wärme, des Lichtes, der 
Cryſtalliſation, des Chemismus 55 ihre Be⸗ 
ziehungen zur Lebenskraft. 

2. Aufl. 1½ Thlr. 

In allen Buchhandlungen (in Görlitz bei G. Hein 2 

& Co., Obere Langenſtraße 35.) iſt zu haben: H ze 


Der Witzbold 


im fröhlichen Geſellſchaftskreiſe. 
Oder: „das Buch zum Lachen“, enthaltend: Komiſches, Lau⸗ 
niges und Satvriſches zur angenehmen Kurzweil. 


Von Jocoſus Lachmund. 8. geh. Preis 10 Sgr. 


Druck und Verlag von G. Heinze u. Com p. in Görlitz. 


